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Presseinformation

Mit scharfem Blick in die Vertrauensfrage

Abgeordnete und Mitarbeiter des deutschen Bundestages lassen heute im Reichstag ihr Sehvermögen testen 

Berlin, 30. Juni 2005 (KGS) Um die Bevölkerung und unsere Politiker für die Not​wendigkeit regelmäßiger Sehtests zu sensibilisieren, ruft das Kuratorium Gutes Sehen (KGS) heute alle Bundestagsabgeordneten auf, ihre Sehschärfe im Reichstagsgebäude fachgerecht kontrollieren zu lassen.

„Wir setzen auf die Vorbildfunktion unserer Volksvertreter“, so KGS-Präsident Randolf Rodenstock zu der Aktion, „und wollen so möglichst viele daran erinnern, dass ein re​gelmäßiger Seh-Test ebenso wichtig ist wie eine Vorsorgeuntersuchung beim Zahn​arzt.“

Gutes Sehen bedeutet nicht nur eine Erhöhung der Lebensqualität. Ein regelmäßiger Augen-TÜV kann Leib und Leben schützen. Statistiken aus dem Straßenverkehr alar​mieren: Bei allen Unfallarten zeigten die Verursacher eine signifikante Häufung von Sehstörungen und Sehfehlern, so der ADAC. Nach einer Umfrage des Meinungsfor​schungsinstituts Allensbach zweifeln insgesamt 9,1 Millionen Kraftfahrer mit Brille und 3,1 Millionen Kraftfahrer ohne Brille, ob ihre Sehleistung voll ausreicht. 

Alle Bundesbürger sind deshalb aufgerufen, dem Beispiel der Politiker zu folgen und einen Seh-Test beim Augenoptiker oder Augenarzt durchführen zu lassen.
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Seh-Test im Bundestag: Als eine der ersten Abgeordneten liess Ingrid Arndt-Brauer (SPD, Wahlkreis 125 Steinfurt I/Borken I, rechts im Bild) ihre Sehschärfe testen.

(Bild: Pressereferat des Deutschen Bundestags)
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